














 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum, 28.09.2023 

Stellungnahme Ausbildung zur/zum „Staatlich geprüfte Sozialassistentin/Staatlich geprüfter 

Sozialassistent mit dem Schwerpunkt Bildung und Betreuung“ 

Die SPI Unna gGmbH ist als freier Träger der Jugendhilfe seit 1989 u.a. in den Bereichen der Kindertages-

betreuung, Ganztagsbetreuung, Familienhilfe, Schulsozialarbeit und Inklusionsassistenz tätig. Derzeit 

werden ca. 1500 Kinder und Jugendliche von über 500 SPI-Mitarbeitenden begleitet. 

Die OGS als eine sozialpädagogische Einrichtung mit dem Auftrag eine Trias aus Bildung, Erziehung und 

Betreuung zu gewährleisten, bietet den Familien Kontinuität, Stabilität und verlässliche Strukturen. Als 

Lebensraum für Kinder unterstützen die OGS-Teams in altersgemäßer Weise sowohl die wachsende 

Selbständigkeit der Kinder, ermöglichen die notwendige Orientierung und Bindungen und bieten 

zusätzliche Lern- und Erfahrungsmöglichkeiten.  

Um den Qualitätsanspruch für ein qualitativ hochwertiges Ganztagsangebot umsetzen zu können, 

arbeiten in unseren Einrichtungen überwiegend Erzieher:innen, OGS-Fachkräfte oder pädagogische 

Fachkräfte mit vergleichbarer Ausbildung. 

Der Fachkräftemangel und der Rechtsanspruch auf einen OGS-Platz ab 2026 stellt uns vor weitere 

Herausforderungen. Um den Bedarf an qualifizierten pädagogischen Mitarbeitenden zu decken, bilden 

wir regelmäßig in pädagogischen Berufen aus.  

Wir unterstützen in diesem Zusammenhang die Einführung des Ausbildungsgangs „Staatlich geprüfte 

Sozialassistentin/Staatlich geprüfter Sozialassistent mit dem Schwerpunkt Bildung und Betreuung“ an 

den Berufskollegs in Unna. Sinnvoll wäre in diesem Zusammenhang eine staatliche Förderung der 

Ausbildung im Rahmen einer Fachkraft-Offensive. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Yvonne Gutzeit 

Geschäftsführung 

 

 

 

An die Berufskollegs in Unna 

 


